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Wahlverhalten junger Menschen und
Rechtspopulismus: Eine differenzierte

Perspektive
Erfahren Sie in diesem Artikel mehr über das

Wahlverhalten junger Menschen und den
Rechtspopulismus in Deutschland. Die Direktor*innen der

Evangelischen Akademien in Ostdeutschland diskutieren in
ihrem siebten Fachgespräch zur Demokratie im Wahljahr

2024 verschiedene Aspekte. Erfahren Sie, dass das
Wahlverhalten junger Menschen vielschichtiger ist als oft
angenommen und wie wichtig demokratische Bildung für
die Zukunft der Demokratie ist. Außerdem beleuchten sie,
warum die Berichterstattung über die Jugend in der Politik
vielfach übertrieben ist. Lesen Sie mehr zu diesem Thema.

Wie wirkt sich das Wahlverhalten junger
Menschen auf die Demokratie aus?



In einer Zeit, in der rechtspopulistische Tendenzen auf dem
Vormarsch sind, wird auch das Wahlverhalten junger Menschen
stark diskutiert. Eine aktuelle Studie hat nun gezeigt, dass die
Situation komplexer ist, als es auf den ersten Blick scheint.

Die Diversität des Wahlverhaltens bei
jungen Wählern

Laut Friederike Krippner, der Direktorin der Evangelischen
Akademie zu Berlin, ist das Wahlverhalten junger Menschen
keineswegs homogen. Im Vergleich zu älteren Wählern zeichnet
es sich durch mehr Experimentierfreudigkeit mit Kleinstparteien
aus und zeigt weniger ausgeprägte Parteibindungen. Es ist
wichtig, diese Vielfalt anzuerkennen und in die politische Bildung
zu investieren, um jungen Menschen die Möglichkeit zu geben,
verantwortungsvolle politische Entscheidungen zu treffen.

Der Einfluss junger Wähler auf das
Wahlergebnis

Obwohl junge Wähler eine wichtige Zielgruppe sind, haben sie
aufgrund ihrer geringen Anzahl nur begrenzten Einfluss auf das
Wahlergebnis. Dies wird in einer Gesellschaft, die immer älter
wird, zu einem zunehmenden Problem. Statt über einen
vermeintlichen Rechtsruck der jungen Generation zu
diskutieren, sollten wir darüber sprechen, wie wir die
Bedürfnisse junger Menschen stärker berücksichtigen können,
um eine gute Zukunft für alle Generationen zu gewährleisten.

Demokratische Bildung als Investition in die
Zukunft

Um die Demokratie zu stärken, ist es unerlässlich, in
demokratische Bildung zu investieren. Insbesondere
außerschulische politische Bildung spielt eine wichtige Rolle bei
der Vermittlung von politischer Kompetenz und Engagement. Es



ist bedauerlich, dass diese Bereiche seit Jahren vernachlässigt
werden. Wir dürfen nicht zulassen, dass der Staat seine
Neutralität als Ausrede benutzt, um demokratische Bildung in
Schulen und außerhalb davon nicht ausreichend zu
unterstützen.

Monatliche Fachgespräche zur Stärkung der
Demokratie

Im Wahljahr 2024 kommen die Direktoren der Evangelischen
Akademien in Ostdeutschland monatlich zu Fachgesprächen
zusammen, um sich mit Wissenschaftlern, Medienvertretern und
Theologen über den Umgang mit antidemokratischen Tendenzen
auszutauschen. Die Ergebnisse dieser Gespräche werden
anschließend als gemeinsame Stellungnahmen zur Demokratie
veröffentlicht, um eine differenzierte und klare Haltung zu
gesellschaftlichen Fragen einzunehmen.

Schlussfolgerung

Das Wahlverhalten junger Menschen hat eine bedeutende Rolle
für die demokratische Entwicklung einer Gesellschaft. Es ist
wichtig, ihre Vielfalt anzuerkennen und in demokratische
Bildung zu investieren, um verantwortungsvolle politische
Entscheidungen zu fördern. Gleichzeitig sollten wir die
Bedürfnisse junger Menschen stärker berücksichtigen und ihre
Teilhabe an politischen Prozessen fördern. Nur so können wir
sicherstellen, dass alle Generationen die Verantwortung für
unsere Demokratie tragen. In einer Zeit, in der
rechtspopulistische Tendenzen zunehmen, ist es wichtiger denn
je, die Demokratie zu stärken und extremistischen Ideologien
entgegenzutreten.
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